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Nur wenige Cassetten können es
:h leisten so gut auszusehen.
MMON GAMMA PERFORMANCE

•**>***% Die High-End Cassetten für höchste
i Ansprüche. Die vollkommen 100%
i parallel gefertigten Gehäuse-

schalen sind 5-fach, auf den Milli-
£ ^ meter genau verschraubt.

Professionelle Wickelkerne sorgen für eine
erhört gute Bandführung und die Spezialgleit-
e DSF für exakten Gleichlauf.
ÜMON GAMMA PERFORMANCE - das Band-
iterial mit enormer Dynamikbreite und kristall-
rer Aufnahme- und Wiedergabe-Qualität,
rzum: DAIMON GAMMA PERFORMANCE
ssetten sind für höchste HiFi Freuden
schaffen.
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EDITORIAL

Digitale Impulse
Verehrte Leser!

Schon der Titel der vorliegenden Ausgabe
hat Ihnen signalisiert, daß Sie in diesem
Heft etwas Besonderes erwartet. Wie all-

jährlich zu den großen HiFi-Messen in Düssel-
dorf und Berlin informieren wir Sie in erweiter-
tem Umfang über Programme und Perspektiven
der Elektronikindustrie. Daneben finden Sie
Nachrichten von der High End '83, die vom
1.-4. September im Frankfurter Hotel Graven-
bruch stattfindet.
Auch wenn die neuen Medien wie Kabelfernse-
hen und Video, Bildplatte und Bildschirmtext
einen nicht unbedeutenden Sektor des Verbrau-
cherinteresses beanspruchen - HiFi ist noch
immer innovativ und für „unsere" Musik
schlichtweg unentbehrlich. Als besonderer Im-
puls für die gesamte Szene - wir sagten es schon
wiederholt - wirkt die Compact Disc, die, per
Laserstrahl abgetastet und digital signalverar-
beitet, eine Herausforderung für alle weiteren
Komponenten der HiFi-Kette darstellt. Das
Attribut CD-tauglich kann also für die Verstär-
ker-, Lautsprecher-, Recorder- und Plattenspie-
lerhersteller nur Ansporn sein, die allgemeinen
Standards hochzuschrauben; für die Platten-
presser ist es fast eine Aufforderung, mit techni-
schen Verfeinerungen, wie etwa' dem DMM-
Aufnahmeverfahren, der schillernden Digital-
scheibe das junge Leben so sauer wie möglich zu
machen. Sie muß ohnedies in den schwierigsten
„sozialen" Verhältnissen groß weiden. Ihr Zieh-
vater - die Elektronikindustrie - zwingt die
Digital-Plattenhersteller zu forcierter Produk-
tion, auch wenn die Spiegelscheibe in der Her-
stellung um das Fünf- bis Achtfache teurer ist als
ihr analoger Vorfahr. Daß die Gewinnzone für
alle Beteiligten da noch weit hinter dem silbrig
schimmernden Horizont liegen muß, leuchtet
unmittelbar ein, wenn man sich die immensen
Entwicklungskosten und den bereits jetzt einset-
zenden Preiskampf im Handel ansieht.
Die schwarze Scheibe und ihre Abspielgeräte
sind daran gemessen aktueller denn je, ist doch

eine sprunghafte Ausweitung des CD-Angebots
aus den genannten Kostengründen in naher
Zukunft nicht zu erwarten. Das Geld dazu muß
ja ohnehin erst mal von den Analogplatten und
Musicassetten „verdient" werden. Die Compact
Disc bleibt also zunächst eine zukunftsträchtige
Alternative, die heute noch weit davon entfernt
ist, den etablierten Speichermedien das Wasser
abzugraben. Wohl aber ist sie in der Lage,
stimulierend zu wirken und HiFi insgesamt in
seiner Bedeutung zu festigen und im Gespräch
zu halten.
Die audiovisuellen Medien haben sich jedenfalls
als schlagkräftige und stark wachstumspotente
Gegenspieler neben der konventionellen Musik-
wiedergabe etabliert. Gerade im Bereich der E-
Musik können sie zwar keine echte Alternative
aufweisen, kommen hier doch wertbezogene
und traditionelle Gesichtspunkte ins Spiel, doch
hängt die Zahl der Klassikproduktionen eindeu-
tig am Erfolg der Plattenindustrie insgesamt.
Die Bildplatte mit ihren klanglichen und opti-
schen Tugenden wäre daneben wohl ein ausge-
zeichnetes Mittel, ganze Opernaufführungen
vom heimischen Ohrensessel aus nachvollzieh-
bar zu machen. Doch scheint die Zahl der
Opernfans, die zusätzlich bereit wären, sich ein
solch kostspieliges System anzuschaffen, zu ge-
ring, um Stückzahlen zu ermöglichen, die den
Preis der Bildplatte in erschwingliche Regionen
drücken.
So wird es auf dem Audiosektor bis auf weiteres
bei der Pflege bekannter Techniken bleiben,
was für uns „altmodische" Plattensammler ja
auch sehr wünschenswert erscheint, während
der Aufbruch der CD und anderer Medien
paradoxerweise an das Florieren gerade jener
Bereiche gebunden ist, die sie verdrängen will.
Sie beflügelt damit eine Technik, die mit all
ihren kleinen Mängeln schon auf dem vermeint-
lich absteigenden Ast saß - und was kann uns
letztlich besseres passieren?

Klaus Rosshuber


